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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnna. Nr. 14.
Donlieistag den 18. Jänner 1872.

wmdmachmlg
Wegen Hviederbescyllnss drü ercindirtcn k. k.

TabakVerlageS zu Stein.
Bon der k. k. Finanz-Direction für Kram

wird bekannt gegeben, daß der ezcindirte k. l .
Tabakverlag zu Stein im politischen Bezirke Stein
in öffentlicher Concurrcnz mittelst Uederrcichung
schriftlicher Offerte demjenigen als geeignet erkann
ten Bewerber verliehen werden wird, welcher die
geringste Bcrschleißprovision anspricht oder denselben
ohne Anspruch aus eine Provifton oder unter Ent-
richtung eines jährlichen Pachtschillings (Gewinnst
rucklasscs) zu übernehmen sich verpflichtet.

Her Tabak-Aerlag in Stein, womit auch der
Etempelmarken - Mcinvcrschleiß verbunden ist, hat
semen Materialbedarf bei dem 3'/« Meilen entfern
ten l . k. Tabak verschleiß Magazine ;u ^aibach zu
fassen, und eö sind ihm 77 Trasikantcn zugewiesen,
deren Zahl jedoch vermehrt oder vermindert werden
l"nn, ohne daß dem Großverschleißcr dagegen eine
entscheidende Zuspräche zustchl.

Nach dem Erträgniß Ausweise, welcher daö
^erschlcißergcdnißeinerI.ü)rc>>pcriodc, d.i. vom Ilen
October 1«?o bis (5nde September l « 7 l umsaßt
nnd samult den näheren Bedingungen und den Aus
lagen des TabakocrlageS bei dc r ' l . k. ^man-, D i
rection und bei der Finanzwache Adlycilung :n Stciu
eingesehen werden lann, belief sich der verkehr im
gedachten Zeitraume an Tabak mit (illlschluß dcs
^imito auf 4^ .350 Wiener Pfunde, iiu Geldwcrthe
von ^7.040 st. 40 kr.

Der Tabak - zileinverschleH gewährte einen
jährlichen Bruttoertrag von 343 st. 70 kr. Außer
^Ul li'/^pcrc. Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
'"auchtabal wird lein anderes Gutgewicht zugestanden.

Die Fassung der Stempelmarkcn, für deren
^rfchlciß die normalmäßige Provision von 1 '/^
Pnccut gewährt wird, hat beim l . k. Stcucramtc
zu Stein zu geschehen. Nur die Tabak Verschleiß
Provision des erledigten BerlageS hat daS Object
des Anbotes zu bilden.
Wird bekannt gegeben, daß der f. l . cxcmdirtc

Für diesen crciudiertcn T abakvcrlag ist, sallSder
Erstcher das Tadakmatcrialc nicht ^ug für Zug bar
bezahlen wi l l , ein stehender Crcdtt von 1200 st.
bemessen, welcher durch eine entweder hypothekarisch
oder in StaatSpapicren oder bar zu leistende Cau
twu im gkichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großvcrschlcißer muß immer mit einem
solchen Matcrialvorrathe versehen sein, dessen Werth
nimdcstcus dem Betrage deS eingeräumten Credites
glclchlommt.

Die Fassuugcn an Stempclmarkcn sind nach
Abschlag der systcmisirten l '^pcrc. Provision für
die dem Tabakvcrlagc zum Verschleiße überlassenen
Sorten von 5> st. cinschlicßig abwärts stets bar
zu berichtigen.

Die Caution für den Matcrialcredit pr. 1500 si.
ist noch vor der Uebernahme des CommissionSgc
schäfteS, und zwar binnen längstens zwei Wochen
vom Tage der dem Erstehcr bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes zu leisten.

Dlc Bewerber um den Tabakvcrlag in Stein
haben 10 Percent der Caution im Betrage von
150 st. als Badium vorläufig bei dem k. l . Steuer
amte in Stein oder bei der hiesigen l . l . Landes
hauptkassc zu erlegen und die Quittung hierüber
dem mit einer 50 kr. Stempclmarke zu versehenden
versiegelten Offerte bcizuschließen. Jenen Offerenten,
von deren Anbot kein Gebrauch gemacht wird,
wird nach geschlossener Concurrcnz - Verhandlung
das Vadium zurückgestellt. - DaS Vadium dcS
ErstehcrS hingcgcu bleibt entweder bis zum Crlage
der Cautiou oder, falls er daö Matcrialc Zug für
Zug bezahlen w i l l , bis zur vollständigen Material
Bevorrathiguug zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, verfehcn
mit der Naänoeisuug über dcn Erlag dcs VadiumS,
über die erreichte Großjähriglcit und daS sittliche Bc
tragen dcS Bewerbers, längstens

b i s '50. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
Bormittags 11 Uhr, um welche Stunde die com-
missioncllc Criissnuug stattfindet, bei dem Vor
stände der f. k. Finanz Direction in ^aibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak Verlag in Stein
haben sich in ihren Offerten ausdrücklich zu ver-
pflichten, dieselben entweder:

l>) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Proviswn, oder

l>) unter Vcrzichtleistung auf eine Provision, oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an daS Acrar (Gcwinnstrücklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Aalen vorhinein beim l . l . Steuer-
amte in Stein zu erlegen, und es lann wegen
eines auch nur eine Ouartalratc betragenden Rück
standcs selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer dcS Aufkündigungstermincs ergeben sollte,
von der Behörde sogleich daS Vcrschleißbcfugniß ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten

oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtiget. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Hin bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleich«
Entsetzung vom Vcrschleißgcschäftc einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrcnz sind jene Personen aus^
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich
Handels oder einer schweren Gcsällsübcrtrctuna.,
msoferne sich dieselbe auf die Vorfchriften rücksichtlich
oes Verkehrs mit Gegenständen dcs Staatsmono-
pols bezicht, dann wegen eines Vergehens gegen
5ic Sicherheit dcS Eigenthums fchuldig erkannt, oder
rücksichtlich der gedachten GcsällsüVertretungen wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschlcißer,
welche von diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden
sind. Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueb«>
nähme dcS Verschlcißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann daS Verschleißbcfugniß soqlcict, ab
genommen werden.

Formulare cincs Viertes.
Ich EudcSgefcrtigter erkläre mich bereit, den

cxcindirten l. t. Tabalvcrlag in Stein unter
Beobachtung der diessalls bestehenden Vorschriften
insbesondere m Bezug auf die Erhaltung des
unangreifbaren Material Lagcrvorrathes gegen Be
zug emcr Provision von (in Buchstaben ausgedrückt,
ohne Radirung oder Correctur) oder gegen Verzicht
lcistlmg auf jede Provision, unter Zahlung eines
jährlichen Betrages von (gleichfalls in Buchstaben
ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen, und mache
auf dcn Materialcredit per 1500 ft. (oder keinen)
Anfpruch.

Die in der Concurrcnz-Ausschreibung ange.

ordneten Belege und Nachweisungen sind hier bei

geschlossen.
3l. N., am . Jänner 1872.

dr« H lands« li! ?

Von Auften.

Offert zur Erlangung deS l . l . Tabak Verlages
zu Stein.

Laibach, am 2. Jänner 187 l .

MtlligcnMtt Ml Wacher Zeitung Nr. 14.
(,'!U,W—l) Ni , 3783,

Dritte exec. Fcilbictung.
Vom l. l. B^zillSgclichll Tschctncmlil

wiid bclannt gemacht, daß ilber Amuchen
be« i5fecutiouefuhrcrS Andreas M l h l l
von ytcmlisach die mit Bescheid vom
Y.Mai l 8? l , Z. 275!), auf dcn I2lc„
Juli 1tt7l a„glordncte dritte crcc. Feil»
biellmg der.dem iifccultn Johann Zimer-
Mann aus Nnlscheltlldolf gchiiligcn, im
Ällindbuche ixl Htrsjchafl Ltlscnbcra, «'»d
Tom. XV, Fol. 7 uollommcndcn, ge<
richllich aus 120 fl. blwcnliclen Olsg.
realilüt sammt An- und Zugeyor aus den

1. M ü r z i 8 7 ! i ,

l'ilh l<) Uhr, hlergerichts mit. dem vo.
tlßen Anhange ilbeilragen worden sei.

K. l. Bezitlsgericht Tschernemlil, am
d- Juli l " 7 l .

(50—.^) Nr. W77.

Vrccutive Fcilbictung.
3jon dem l . ' l . VezntSgcrichte 5c>sl>iz

wird hicmil bclannt gemacht :
i^s sei llder daS Ansuchen dcs Hcrrn

Anton Domladis von Gitine gegen Io>
hann Kastele von Dobropole Nr. 7 wegen
schuldigen !.'!() fl. 0. W. <'. l<. <'. in die
executive öffentliche Persteigtrung dcr dem
Vttztcrn gehörigen, im(Älundl)uchc ^ l i f a l r «
gilt Dorneg »ul) llrb. »Nr. 33 vollem»
lnendcn Realität, im gerichtlich erhobenen
SchahnngSwcrlhc von l2<^> fl. 0. W., ge»
williget »md znr Vornahme derselben dl«
drei Fcilbielungs Tagsatznngcn aus den

6. F e b r u a r ,
5,. M ü r z und
5. l l p r i l 1 ^ 7 2 ,

jedesmal Vormittag«! um li Uhr. hieran
richte mit dem Anhange bestimmt woidcn,
daß die fcilznbielende Realität nur b« del

letzten ffcilbietung auch unlcr dem Schüz»
zungswclthc ai, dcn Meistbietenden hint
angegeben werde.

Das SchähungSprolololl, der Grund>
buchstflract und die ^icilationebebing-
nisse ltinncn bei diesem Gerichte m dcn ge-
wljhnllchlN^lmteslundcn eingesehen werden.

K. t. VezirlSgcrichl Fcistriz. am I l len
December 1.^7l.

( ^ 0 4 4 - 3 ) Nr. l . lU l .

Erccutive
Rcalitätm-Vclstcigcrllllg.

Vom l. l. Äezirlsgcrichlc Neifniz wird
belannl gemacht:

<is sei über Ansuchen der Mal ia ^ou
ein von ^»öjc die lfeculioe Velsleigelung
dcr dem Mathias Oberster von Zlalencg
glhmig „ , geiichlllch auf 1><'O st geschah-
lc», lm Gsundblicht der Hcrischaft Reif«
niz «,il, Ulb.'Nr. 64? oollommcnden Uea.
liläl wegen schuldiger 14 fl. c. ». ^.

bewilliget und hiezu dle> oeüblelullfts'
Tagsatzungen, und zwar die eche ouf den

ü. F e b r u a r ,
die zweit« aus den

5. M ü r z
und die dritte auf den

.> A p r i l 18 7 2 .
jedesmal Vormittag« von !> t»e i - Uhr,
in der Gcnchlelanzlei i" Neisniz mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandltallläl bei der eisten und zweiten
steilbieluna nur um oder über den Scha>
zunaswrilti, bei der drillen aber auch
ulllei dcinsllbcn hiutaügegeben werben wirb.

Die^icitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein Wperc. Vadium zu Handen
dcr VicitationS Commission zu erlegen Hal,
so wie das Schatzungsprotololl und der
GlMldvuchseftract lbnncn in der dies-
gerichtlichen Registiatur eingesehen »erde»

l l l. Bezirlsgesich, Ncifniz, am N>?en
November 1^7 l .



loo

Frage!
Leber w * h;it mau mehr (Inind »i*-h /u

beklagen : Wenn Hcnvn am Ball in d«>r CiUlui<'a
Kl gewöhnlicher Inliti-r Mos.> riiit Ronlure tui'i
kunoni S;i ' ' ,iil Krsrk, l.iiilion-

D e r p e r s ö n l i c h e Hchutz.
, 0rig.' Al,s(i, vou ziaurentius, ^ - ̂
! mit <N>anatolll Abliildlinq,!, inElnhlstich —
, ist nlsillich dcr illv!>rlil!siqftc Ralhgebsr und
dic sicherste Hil lc bei Tckwäcbczu
ständcN dl« mmnilich.'n t^^schl̂ chl̂  lilid
b>n,t!«»^ «icltt mit jenen nuvollftälidi^cn,
i«dell»af.en Au«^ü«en zu vcrqlsichc,,.
die i lü l l r vslschivdcu^il a n d e r n l i i c l n

^ und m i ! aNrrhanp lliq^lihaft^ll Anqal'cn
i in,t>cn Zsitunge» «»«po^innl »r.'ldcn! Ma»
^ «chfe dm«ns , dasi iedi-s Ez,'rmplav dss
O r i z i l l n l a l i i ' ^ a h ! ' v o n 5 ' a u r c n -
t i l, i> m i t d r ! s l l l o o ! l <- m ^ ) iamel i ^ -
ft e t» v r ! v c r s i s g c I t i f t : alednun l^n»
eine s < ^ — — n ' »ich» ft.,llfinden

5̂ 1ie uild lehircich!' Buch
i f t gegen ^ ,!^ von ^ ft, .">', s', d» vc^
i e ^ « B » ch t> a » d l n » c; ;>i bc^c!!'!!.

7 ^ i . '7 ' .^ l -0)

Eine Stelle
aU &itdibaltcv, Massier,
9Iediiiiiii«|obcaiittcr ofcev
in abnUdicr ($t<)eitfdiaft
fnc t̂ ein voutiuivtcv Wait fmnmt mit gmen
Wefcrei^en, ber l"d)ou mehrere ^alirc Veiter
eine* <vabvif$flcid)ttftc« ßcnjefcn unö neflcn*
TOärtig alc* ^udjlialtcv bei einer (^civcrf
straft bebienftet ist.

^efaniflc "Jlufträac au bic ^ ^ m i n i ^
lirrt t iüii dirsed 3Mat t r* unter ßljiffrc
19. -H. ^ 4 O I . ( i n ; — 4 )

?"!' >'N>! d,r t?tl^o,>l<ch ^iu>ins.1>n>lici

(Äcld Verlosung
i 1>illi<„» 7» t.«m^ «wl< p «'s. < n..
welche m (» A ^ c h i l l m l g ^ , zur sichen» ^ l ü -
scheldulig lammen.

«» .<»<m. .»<».<»<w . l ^ <»!»<». l2.«l«'<»

^ ' ^ ».»<»<>. I ' . ^ j , »<»«<>. 7 . .»«,<»,

2 l l >. HM». I « ' i lUU, .^:'. « 2M>.
!>«' . l « U . . ' ' ' . X ' i, <»». ^<». «7. ^ » , ,

F « Z«sl)>mg nstcl ^dll ici l ioui d<'^iiliit an,

ttan;e k r i« ^oie ( îne Promcsss», ft. ?. -
halbe ^ri«,-v'oic lrmr ^^„uffcil ft.il.Iitt
»ierlcl Tr»g. »'«»sc 'l>,'i»c Pcc», »sen > ft. ̂
wl,I»yi Ich gr^?!, ^Nlsclldllilg !̂,s Bcll'll
gc? in iisttvr, ^aliliiolcil am beqllcmstrn in
vccommandirtrn ^onuerl« prompt »mo licr-
schwirli'!, s!dft üich N"!?-^^' El'tfcviUüiq
vr! ^ >>l mit iclaat^
lv>!. , >!>,'!! N'N' <>i l '.

znqcsaodl, Man w^,!', ^ ,
»raiK-n^o^ll an das vom " ,u^> ^^^nilüss!^
Vanlhau^ ^ (l>j ̂

Tiegmnlld Hcckschcr, Hnnlburg.

( l14-2) Nr. 5ös'.).

Ucbcltlagllüji
ezecutivcr Fcilbietullg.

Vom l. l . Vczirlsgtlichle in Neifniz
wird hiemit belannl gemacht:

He seien die mit dem Bescheide vom
üiO. September 18?l . Z. 4473, auf den
2 l . Roocmbcs, 19. December 187 l n<,d
'lis. Jänner 1872 angeordneten Oeilliic-
lunaen der dem I»jnaz Debelal von Trao-
! ' im lÄrnndbuchc l>cr Herr«
1 . ^l l) l l r l ' . - ) i . 1335, oor-
lommludc,,, gclichtllch anf I<>^() f l . bc«
wetlhltln Vicalilat auf den

7 F e b r u a r ,
8. M i i r z und
8. N p r ^ 1 8 7 2 .

Pormiltags von 9 bis 12 Uhr. hicrgc-
lichtS mit dem vorigen Unhang« über»
tragen worden.

K. l. VezirlSaericht Reifniz. am
29. November 1^71

lk -^^ N

(129—3) Nr. 23?5>.

1 Relicitlltion.
j ^>om k. k. Preisgerichte Rudolfs'

, wertv wird bekannt qcmacht, es sei
- üder Anlangen des Herrn Friedrich
. v. Formachcr C'dlcn auf Lilicndcrg, als

Sigmund von Pildc,ch'sä)em Concurs^
. ^iassa-Bcrwalter, dic executive Rclici
, tation dcr im Orundbuche der Stadt Nu

dolsswerth >!n!> Dom. ^ir. 5,0, Gnmd'
, duchsfol. ^01 vorkomluendcn, au^ dcr

- ̂  Concursmassa dcs Sigmund von P i l -
'̂, dach von Herrn Johann Wisjak in ̂ in
' dolfswcrth uln 46^l st. ö. W. crstaudcncn
Schoppens, im SäMuna.swerthc von
45><) f l . , zu NudolsSwcrth bewilliqct,
und hiezu eine einzige Tagsatzung,
und zwar auf den

2 6. I ä n n c r 1 8 7 2

Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß dersclbe hieliei anf
Gefahr und Kosten des fäuinigcn Er-
stehen auch unter dem Schätzungs
werthe an den Meistbietenden werde
hintangegeden wcrdcn.

Die weiteren Licitation3l?eding<
nisse, womach insbesondere jcdcr .stanf-
lustige ein 10"/^ Radium zu Handen
dcr Gerichtscolnmissson zu erlegen hat,
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
duchcftract können Hieramts eingesehen
werden,

l Rudolfswerth, am 5.Decbr. 1871 .

! U 3 2 - 2 ) Nr. 7141.

Tritte czcc. Fcilbictuttli.
Vom l. t. Oezirlsgerichle Tschcrliemlil

wird bekannt gcmachl, daß ^n dc: in der löx<,
cutionosache der Maria Pamiuoic und des
Herrn Ioham» Vir<int, Vsrmllndcr dcr mj,
Paul v. Paunooic'schen jiin^c,-, ^ e n .^errn
Johann Oalk0uc in D'chcrnembl H>?.« l̂r. 5,,
nun in Hrasl. mit B '̂chcidc vum ^?lcn
August 1371. Z. 478.'., a. s den ^ t c n
December 1^7l ai^^oidneten ersten erec.
^cllbiciung der im Grundbuch: iul Lladt
,^'lt Tfchc:nc,nbl ^ id Curr.'Nr. 12, l:)
I^l, l'>, l»', und 17 vortc>mmcndell, ge»
richttich auf 3s>',0 fl. bewerlhetcn gegne-
rischcn Ncalltät we^cn aus dem Zahlungs«
austragc voin 19. November l^<;8. Zahl
5i838, schuldigen N)5() f l. salumt Anyang
lein Kauflustiger e-schienen sti, daher rS
bei der uuf den

2 3. J ä n n e r und
2 3. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Polmittags 10 Uhr, in der Ge-
' richtslanzlei anberaumten zwcittn und drillen
ex«. F.'ilbictung obiger Ne«l>täl mit
dem vorigen Anhange sein Vcrdleidcn hat.

K. l. Bczirlsgericht Tschernembl, am
'23, December 1871.

^• l foncn, roefcf)c an

KHIIII- uttd MiiiMlKrfinKiMMtoii
I.ibcii . Tann T v ?s (M. *J5op»>'*

Aiiatlieriii-Miindwasser
uidjt ßf iuiö empfo^lcii mrvbeii.

2öcr bae fdbf t'\r\m<x\ n p r o b t l)ai, t t i rb t$ j tbrm anbrrn 3 a ^ » n ) 0 f f ' r »orjiffifti . ^Jrctl
st. 1 . 4 0 bic J lofdje . ( imbadaf l c pr. Ĵ3ofl 2 0 tr. SBrofdjüren fearübfr q i ö t i « j u b q i r ^ f n
in V n i b c t d ) bei 3 o f c f ftoringer — 91. 3 Ä r a f c ^ o m i t j - ? i n t o n . ( t n « C f C
— ^ f t r i r i A * W i r f s t — S b i t a r b 2 R a b , r — g e r b . 2 K c ! d ) . S ^ t i u t t - - IS. S t r f ^ i f t ,
^potfoefer; — in .ffiainburi] bei ? . R r i ^ u e r — 6 e b . ( z c ^ a u n i f i q , f lpotb,ffcr; — in
5JI*ihurfl bet J & n b f t , 9lpothcfcv; - in 9ö i i i a«b ln bei - b a i t e r , Vlpotbcfrr; — in 9 h i b o ( f « ;
» c i t ^ I n D . Ä i ^ o l i , Slprtbeffr - - 3 o f c f B e r g m a n n ; — in fflnrff»-(b hri Ä t i f b .
" B ö i u r f j c « , ¥ l i » e t M c r ; - - in >2t'in bti 3 « I m , PliH»t()cffr; — in <S*,H^ f'ri ? ! r n t r u i ,
«potfjcfrr - - 3 - Ä c ü c r ; — in Söartcnbfrfl bei § . « o f c l c r ; - in S P i p t n ^ fcri V l a t o i t
S e p e r i « , S p o t t s f r r ; — in flbclebcig bei 3 - .flu p s e r f d j m i b t , ?lpotb,cfer; — in
süif(f)ofl>icf frei (S. T v a b i a n i , ?lpotb,rTfv; - in OettfrtKf fcci 3 . jB t o i m r , SlportKffr;

in 3brt , i i n brr f. f. JvJ r r f « a p o t ö r f c ; — in l ' ittai b « R. siR a i j l r o e H j f I ,
'JCpot^rfrr: — t« föabmamtflbotf bei © a M o d j r r ' f l SSitrof. ( 2 - 1 )

^1.^)_^^ Nr. 1^81.
Erccutivo

Bom k. k. Kreisgerichtc Rudolfs'
werth wird dclannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen des ^ranz
Vucar von Rudolfswcrth die erecu
tivc Versteigerung nachstehender, den:
Johann Gregors von cbcndort gehö-
rigen, im Grundduchc dcr Stadt
Rudolftwerth vorkommenden Realitä-
ten, a ls : des Hauses zu Rudolfs
werth Ncctf.-Nr. 25» nebst dazu gc
hörigem Antheile im Walde Rasen
im Schäyungswerthe von 6l)<M f l . ,
des Gartens an der ^ocuastraße Rctf.
Nr . 12, Urb .Nr . :U4 nebst darauf
befindlicher Toppclharpfe, im Schäz
zungc-werthc von 5>«N)fl., des Schop
pens Rttf.-Nr. 145/1 ncbst Drefch-
voden Rctf.-Nr. I 2 Z / 1 , Urb.-Nr. : l24,
im Schähungswcrthe von 200 sl., be-
williget und hiczu drei ^cilbietungs
taqsat)ungen, und zwar dic erste auf den

1<1. J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

l <>. ^ c b r u a r
und dic dritte auf den

1 5>. M ä r z 1 . 8 7 2 ,
jcdcsmal Vormittags lO i lh r , vor dic-

.scm t. k. Krcisgcrichtc init deut An<
,'hangc angeordnet worden, daß dic
Pfandrcalität bei der ersten und zwci
tcn ^cilbictllug nur um oder über
dcn Schätzungswerth, bei der dvittcn
abcr auch unter demselben hintangc-
geben werdcn wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wor
nach jeder Licitant Vor gemachtem
Anbote ein 1tt"/„ Badium zu Han
den dcr Licitationscommission zu er
legen hat, so wie das SclMungs
Protokoll und der Grundbuchse^tract
können in der diesgcrichtlichen Regi
stratur eingesehen werdcn. !

Rudolfswerth, am 5». Dcccm
ber 1872.
"i^l^s^ Nr. 7028.

Tritte erec. Feilbictun^.
^0!N k. l G.zirlögcrlchte Tschcrocmol

wil!) lictanut gcmachl, daß zn dcr mit
Bescheid v,m 24. «uguft 187 l , Z. 4728.
auf dcn l:). Decembcr 1bj7l Hugcordlieten
ersten cxcc. ^eildictung dcr <m Glundduche
:lä Hirlschait Gradaz ^>ll) Url)..')^. ^ ' 3 .
Rclf..^ir. i ) 1 ' / . uottommendel,, dem 65c-
culen Josef Slruzcl au« Grüble gehü«
li^,cn Ncalllät wcgcn dem Executions»
fuhrcr Josef Vrieh ans Gananz aus dtM
^crs,l.c,chc vom 2 l . October 1870, Zal)^
5 0 ' ^ , schuldigen ><0Ost. <! «. 0. lcin.kauf-
lustiger erschienen sci, daher es dci d«r
auf den

24. J ä n n e r uno
2 7. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

icde^mal früh 10 Uhr, ana.cordnttcn zivcile»
und dritten exccutiUln sscilbictun^ obiger
Ncalilcll sein Verbleiben hat mit dein
Bcisahc, daß fragliche Rcalität bei der
zweiten Fe>ldietung stückweise uud il> 1<"'"

! ><!ixi<!l<>, bei der driltcn ^cili iclun^ da^
qrsse» in der ^,lchl5la»zlc« und im ganzen
komplex« s,- n weiden wird.

tt. l. icht Tsch rnro'dl, am
l2 . I i i n « r ^,^,2.

GmatolSdcstcllunss.
.^un dcll, ^scrti^lc» l. l. VcziltSgc«

lichlc wird in der EfccnlioüSjach' drS
Herrn Anton Kr>?pcr lion <̂»ivach gc^en
I^naz D^bclol v«n Tr> »«>>l ')tr. 5)^, txr l
zeit undclannlcn lilufenl^ltSorle«. dein letz«
leren belanltt gemacht. dl,ß d„ö siir ihn
l!cst!mmlc Original dr« <5cill>ittuna.sgl'

^ such.'S vom Vtsch.idc 20. ösplcmlicr d. I . ,
Z. 447", nnd f».m unlnl^nnl wo bcfiud«
?ichcn Tlchiüarsslaudi^<r ^.»rlhelmä Nus
von Travnif, daß dic slir ihn ticslimmtc
di<el)czü !̂!chc Nnbril dem ihm unter
Eincm 2<i l,»l«! lU!t,>iin anfgcslelllcn (^U'
ralor Hcrrn Ao^N »̂11 <(,' ro<i Tinonil

>zugsstc1lt wu^di
5l. t- 'Blzii i^gcüll)! -nc'imz, nin

4. December I«70.

(U1'.)-.3) Nr. 392l>.

Cllnttoröbrstcllullss.
Bon dcm l. l. Bczills^clichlc Sei»

scnbeig wird dcn unbelauut wu lilfind»
llchen Joscs '̂ cnde von (Gruben. Josef
Mathias, K^haliuc», Maria und Vnzii»
Stiaus, dann Jalsl» t>',rl!c rian Dculjch
dorf oelannt »egdcn, daß ihncu zur Wah
tun^, ihrcr Rcchlc in der l5,ecul!ou«iachc
dci< Hcrin Dominll Derean« von Helfen
bcrg gcgrn di« Ehclcnlc î ranz und Agnes
Straus rwi, Oculfchd^olf ^ir. :' l^r Jo-
haun Icise von (^cukcn ale <!nr2t,m
»,I :i« tnul bestellt worden m und ihm
d,c in otiiger <öfccul!onssachc fur sic auS'
gefertigten Nc^ljcill'iclungebcjchcide oom
28. October 1871, Nr ^',222, zugestellt
worden sind,

K. l. Äcz<rlsgerich< Seisenberg, am
2^. December 187 l .

(^8-2) . As. .",42<;.

<Krccutivc Fcilbictuug.
Von dcm l. l. ^c^ilögcrichlc Oo,<

laibach wird hic«it belannt gemachl:
<ös sei ülicr daS Ansllchcn dc«? ,^rau^

^Vcrbic von Fianzdorf sscgc^, ,)ran^ Zog,,r
>von Ztl'vccv wcgen aus dem «crglclchc
voin I I . Fcbruar l 8 7 l , Z. 40.',, schul<
digen 5)4 ft. und 2 ft. <>> tr. 0. W. <-. «. <!.
in die efccullvc öffentliche Bersteigcrmlg dcr
dem Vcljtcren gehorigcn, im «Hillnoouchc dcr
Hcrlschast Frcndcnlhal ,̂ l!< '!'.»m. n. z „ l .
..;7^, Rctf.'^ir. 20l uorlonKucllden Nca-
lilät, s '̂Nint An. und Zugchtir, im gc
nchllich erhobenen Schapungeiwerlhe non
227:', f l . ii. W,, ycwll l l^t und zm Bor<
nahinc derselben die crcculioc i^cilbietuug«.
Tagsatzung auf dcn

:10. I i l n n c r ,
2. M ü r z und
A. A p r i l 1 8 7 2 ,

icdcSmal Vornntla^S um '.» Uhr, hicrgc-
nchls mil dcm Anhange bestimmt w0iocn,
dali die feilzubietende Vicalitüt nur be«
d̂ ct lctztcn Fcilbiclulig anch unter dem
Schatzungsivcithc an den Mcifldicteu^cn
hxltangcgeken wcrde.

Da« SchHtzungSprotololl der Grund-
buchsc^tracl uno die ^«cilationsbedingnissc
lülüien bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Nmtsslunden eingcschen werde,,.

K. t. Be^illsgcrichl O^'laibach, aM
I''! Noucml>c>' 1^71.

Dcuck und v»rl»g ,«n Ignaz'v.Kle inmayr i Fellor Vambtrg in Laibach


